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wenigſtens zur Verhandlung. Das Gericht er⸗ 
klärte, daß es über die Frage, ob Pferde und 
Mauleſel Kriegskontrebande jeien, nicht zu 
entſcheiden habe; es ſei das Sache des Staats⸗ 
departements. Um eine Zivilklage anhängig 
zu machen, müſſe er beweiſen, daß er ſelbſt oder 
andere Mitbürger durch den Verſandt von 
Thieren nach Südafrika Schaden erlitten. 
Dieſen Nachweis vermochte Pearſon natürlich 
nicht zu erbringen. Seine Bemühungen, das 
Staatsdepartement in Waſhington zu einer 
Entſcheidung zu veranlaſſen, bliaben ebenſo 
ohne Erfolg, und ſeine Eingaben find wahr⸗ 
ſcheinlich gar nicht einmal der Antwort gewür⸗ 
digt worden. Das Einzige, was er erreichte, 
war, daß ihm die geſamte Bevölkerung von 
New-Orleans ihre Smpathie ſchenkte, womit 
er freilich nichts anfangen konnte. Als vor 
einiger Zeit eine Erploſion auf einem mit 
Pferden für die Engländer beladenen Dampfer 
im Hafen ſtattgefunden hatte, deren Urſprung 
unentdeckt blieb, machte der britiſche Konſul 
Vanſittar der Polizei Vorwürfe, daß fie nicht 
Pearſon als verdächtig verhaftet habe. Bei 
dieſer Gelegenheit äußerte ſich der Konful, wie 
er es ſchon früher gethan hatte, in beleidigen⸗ 
der Weiſe über die Amerikaner, in Sonderheit 
die New-Orleanſer, welche er wegen ihrer 
Burenſympathien eine Bande von Barbaren 
nannte. Die Bürgerſchaft, die ſchon früher 
einmal Herrn Vanſittar zur Rechenſchaft ge⸗ 
zogen hatte, worauf er unter Eid in Abrede 
ſtellte, beſchimpfende Aeußerungen gethan zu 
haben, hat jetzt durch die Senatoren von 
Louiſiana das Staatsdepartement erſuchen 
laſſen, die Abberufung dieſes britiſchen Kon⸗ 
ſuls zu veranlaſſen. Vearſon aber hat eine 


D 


das „Daily Chroniele“ eine angeblich autori⸗ 
ſirte Erklärung eines Freundes des neuen 
Präſidenten über deſſen Politik England 
gegenüber, beſonders in Bezug auf den Nica⸗ 
raguakanal und den ſüdafrikaniſchen Feldzug. 
Das Blatt meint, die Erklärung müſſe jetzt 
jeden Zweifel über die zukünftige Haltung 
Amerikas beſeitigen: In allen ſeinen Schrif⸗ 
ten, ſagte der Freund des Präſidenten, hat Mr. 
Rooſevelt nichts geſchrieben, und während der 
Zeit, wo er Gouverneur des Staates Newyork 
war, oder als Kandidat für die Vizepräſident⸗ 
ſchaft, hat er nie etwas geſagt, das zu der An- 
nahme berechtigen könnte, daß er irgend welche 
unfreundlichen Gefühle gegen England habe 
oder daß er das engliſche Volk nicht leiden 
könne. Als er Gouverneur von Newyork war, 
hat er keine burenfreundliche Reſolution be⸗ 
ſchließen laſſen. Er iſt immer der Anſicht ge⸗ 
weſen, daß ſeine Stellung ihn dazu zwinge. 
eine ſtrenge unparteiiſche Haltung anzuneh⸗ 
men. Er that ſo, obwohl auch nicht ein 
Tropfen engliſches Blut in ſeinen Adern rollt. 
Seine Vorfahren ſind Holländer. In einigen 
Eſſays, die er in dem letzten Jahre veröffent⸗ 
lichte, weiſt er ausdrücklich darauf hin, daß 
England während des amerikaniſch-ſpaniſchen 
Krieges Amerika freundlich geſonnen geweſen 
ſei, während der ganze Kontinent eine feind- 
liche Stellung eingenommen habe. Er habe 
allerdings nie für England geſchwärmt, aber 
ſeine Bewunderung für dieſes Land und ſein 
Reſpekt vor der britiſchen Nation ſeien durch: 
aus ernſt gemeint. Es könne mit unbedingter 
Beſtimmtheit geſagt werden, daß jetzt dadurch, 
daß Mr. Rooſevelt Präſident geworden ſei, ab- 
ſolut nichts in der neutralen Haltung der Ver⸗ 
einigten Staaten geändert werden ſolle, wenig⸗ 
ſtens was die engliſche Politik in Südafrika 
anbetveffe. „Vor, agen, Nangeten den Hah⸗ 
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Pauncefote-Vertrag; es könne aber jetzt ver⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereiguiſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
brovinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mf. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 

35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
Leine ſchnelle, überaus intereffante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
EHE TIZTEZEREEETERFE WE Ei 


3 Kaiſer Wilhelm in Rußland. 


| 

| Kaiſer Wilhelm hat am geſtrigen Tage je 
dr kurze Zeit auf ruſſiſchem Baden. —— 

Ereigniß, welches bon Bedeutung iſt, da es 


Unmittelbar nach der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ ſichert werden. daß, ſeitdem die neuen Ver⸗ 


2 der ib iſch⸗J handlungen begonnen wurden, er über jeden 
kung Wie der die Herddich eit der W elne Schritt und über alle Pläne genau 


orientirt worden ſei, und daß er ſeit jener Zeit! 
mit allen Schritten und Abſichten des früheren 
Präſidenten ſowohl als auch Mr. Hays ein⸗ 
verſtanden geweſen ſei. Seine Anſichten ſeien 
auch dieſelben geblieben, ſeitdem er im weißen 
Haus eingezogen ſei. Mit den Verhandlungen, 
die gegenwärtig ſchwebten, ſei er vollſtändig 
einverſtanden, er hoffe, daß der Vertrag jo ab⸗ 
geſchloſſen und noch in dieſem Winter dem 
Senat vorgelegt werden wird, wo er jeden- 
falls bald ſeine Annahme finden würde. In 
Kurzem könne alſo geſagt werden, daß die 
Haltung des neuen Präſidenten England 
gegenüber und feine auswärtige Politik über⸗ 
t genau dieſelbe fein werde, wie die Mac 


chen Freundſchaft dokumentirt. 
r war zu Ohren gekommen, daß knapp an 
ruſſiſchen Grenze ein ruſſiſches Städtchen 
rch Brand zerſtört worden war. Statt nun 
den armen Leuten die Spende, die er ihnen 
zugedacht hatte, im ruſſiſchen Inſtanzenwege 
an überſenden, verfiel der Zar auf den glüd- 
ichen Gedanken, ſich den Grenzaufenthalt ſei— 
nes Freundes, Kaiſer Wilhelms, zu Nutze zu 
machen und dieſen um perſönliche Interven⸗ 
tion zu bitten. Wie groß die Freude war, mit 
welcher Kaiſer Wilhelm die Miſſion übernahm, 
r — —.— — über 
nahe nze zu eilen und den Bewohnern 
des ruſſiſchen Slädecheng die de des Zan 
zu überreichen, geht deutlich aus der! 
ar, mit welcher der Monarch, welcher die 
form ſeines ruſſiſchen Grenadier-Regiments 


Haupt genau dieſelt 
Sinfens gemeſen f 


trug, auf dem Marktplatze von Wyſchtuten ſich N, are, 25 kreiſen wohlbekannten Schwierigkeit der 
feiner angenehmen Aufgabe entledigte, die⸗ Der Krieg in Südafrika. Unterſuchungen über die Entſtehung von 
Abe hatte folgenden Wortlaut: „Seine Drei Buren, darunter ein Neffe des Ge⸗ Ruhrepidemien iſt es erklärlich, daß auch trotz 


ajeſtät Kaiſer Nikolaus, Euer erhabener 

Tandesherr, mein geliebter Freund, hat von 
Eurem ſchweren Unglück gehört. Er läßt Euch 
urch meinen Mund mittheilen, wie ſehr ihn 
die Nachricht betrübt hat, und läßt Euch ſein 

zliches Mitgefühl ausſprechen. Aber noch 
Mehr, er ſendet Euch durch mich als Zeichen 
ſeiner landesväterlichen Fürſorge eine Spende 
von fünftauſend Rubel, welche ich meinem 
bevollmächtigten Forſtmeiſter v. Saint⸗Paul 
übergebe zur Vertheilung in Gemeinſchaft mit 


nerals Joubert, ſind in der Nacht von 20. 
September aus dem Lager der 8 

zu Bermuda entflohen und gelangten nach 
einem unwegſamen, dicht bewaldeten Gebiet. 
Sie ſind noch nicht wieder ergriffen worden. 
Nach einer Meldung aus Kapſtadt verlautet 
dort, die Buren beabſichtigen nach erneuter 
Invaſion die offizielle Annektirung der Kap⸗ 
kolonie und Natals zum Zwecke der Durch⸗ 
führung des bevorſtehenden ſorgfältig vor⸗ 
bereiteten allgemeinen Aufſtandes der Kap⸗ 


veiſen laſſen; es iſt aber wohl möglich. 
die Krankheit aus Ruhrgegenden in das Lager 
verſchleppt iſt; denn in verſchiedenen Theilen 
Deutſchlands, namentlich auch in der Mark 
Brandenburg, iſt in dieſem Sommer die Ruhr 
beobachtet worden. Gegen Ende Auguſt hatte 
die Epidemie ihren Höhepunkt bereits über⸗ 
ſchritten; zur Zeit iſt ſie im Erlöſchen begriffen. 


Auf anderen Uebungsplätzen ſind in dieſem 


Bi Heranziehung wiſſenſchaftlicher Autoritäten 


Landrath von Luck und dem Komitee. Ihr] Holländer (2). Die Kommandos unter Jahre ernſtere Erkrankungen überhaupt nicht 
brſeht hieraus, wie das Auge Eures erhabenen] Kruitzinger, Dewet und Botha ſollen einen] vorgekommen. Ein Auftreten von Darm⸗ 


Landesvaters überall bis an die Grenzſtädte 


in Natal und der 
ſeines großen Reiches reicht, 


katarrhen in mehr oder weniger großer Zahl, 
die vereinzelt unter den Erſcheinungen der 
katarrhaliſchen, nicht epidemiſchen Ruhr ver⸗ 
laufen, wird alljährlich zur Zeit der Truppen⸗ 
übungen in Folge von Witterungseinflüſſen, 
dem Genuß von unreifem Obſt und dergleichen 
beobachtet. Um ſolche Fälle hat es ſich bei einer 
Anzahl von Erkrankungen auf den Uebungs⸗ 
plätzen Thorn, Weſel, Senne und Elſenborn 
gehandelt. Die über die letzteren in der 
Preſſe verbreiteten übertriebenen Angaben hat, 
ſoweit der Uebungsplatz Elſenborn in Betracht 
kommt, das Generalkommando des 8. Armee— 
korps bereits richtig geſtellt. In welchem 
Maße im Uebrigen die resberwaltung die 
Verhütung von Epidemien ſich angelegen ſein 


gleichzeitigen Vormarſch 
Kapkolonie ausführen. 
Im Haag verlautet, Krüger werde eine 
beſondere Geſandtſchaft zum neuen amerika— 
niſchen Präſidenten Rooſevelt entſenden. 
Der Burenagent Pearſon, welcher ſich ſeit 
einem Jahre in New Orleans aufhielt, um zu 
verſuchen, die Verſchiffung von Pferden und 
Mauleſeln für die Engländer nach Südafrika. 
zu verhindern, iſt nach Europa gereiſt. Es 
5 heißt, er ſei zu einer Theilnahme an einer 
R ſevelt d Ain den in 8 8 . Pear⸗ 
fi ö un on hatte in New⸗Orleaus das Menſchenmög⸗ 
Präſident 5 vonjt en lichſte aufgeboten. Die Gerichte wieſen jedoch 
England. alle ſeine Klagen wegen Neutralitätsver⸗ 
Unter dem 21. September veröffentlicht letzung ab. Eine ſeiner Klagen brachte er 


8 1 11 ‚ten ſich zur Abreiſe. Gräfin Luiſe fühlte ſichf fragte, und Graf Düren war zu ſtolz, um 
Das Heimath lied. U ſehr erleichtert. Noch niemals war es hinter dem Rücken des Sohnes zu ſpioniren. 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. ihr ſo ſauer geworden, die liebenswürdige Wenn der Vater Siegfrieds auch weit zz 
ö til] Nachdrut verboten. Wirthin zu ſpielen, wie diesmal. Sie ahnte, war, die Wahrheit zu ahnen, jo beunruhigte 
1 daß ſich irgend etwas in 5 710 von ihn die mens doch ſehr. Dem Allen wollte 
Als das Mü ; eat r, bereitete, etwas Schweres, Unheimliches, das er ein Ende machen. j | 
warf HR Sondern A Na e and ik in der Luft zu ſchweben ſchien, und das um ſo Nun ſtieß er da, wo er 15 am wenigſten 
die Zähne in die Kiſſen, um das Schluchzen zu drückender wurde, weil es in ihrer Fantaſte vermuthet hatte, auf neuen Widerſtand. In 
erſticken, das ihren Körper erjchlitterte. So lebte; fie vermochte dieſem ungewiſſen Etwas dem Gedanken, . 9 x 
lag ſie noch, als ſchon die graue Dämmerung keine Geſtalt zu geben, noch war ſie im Stande, ſchleunigen, ſpielte er Beatrice ane f 3 
hereinbrach, und Jemand leiſe an ihre Thüre es abzuwehren. Es ſchien auf allen Bewoh- er fie gerade zufällig a im Muſikſalon 
pochte. nern des Schloſſes zu liegen wie ein dumpfer traf, auf die bevorſtehende Verlobung an. 
„Darf ich eintreten. Vea?“ rief draußen die Druck, und war ſo recht dazu angethan, jede] Doch die Komteſſe ſah ihn mit den dame 
3 beſorgte Stimme der Gräfin. etwa laut werdende Fröhlichkeit zu hemmen. blauen Augen erſt verwundert dart ale red 
$ Die Komteſſe erhob ſich langſam. ſtrich die in Die zwangloſe Genrüthlichkeit, die früher in ſie gar nicht, was er meinte, dann ſchüttelte 
die Stirne hängenden Haare zurück, und ging dem kleinen Kreiſe herrſchte, ſuchte man hier ſie, als er deutlicher wurde. den Kopf, und 
dann, um zu Öffnen in dieſen Tagen vergebens. > indem fie die Blicke zu Boden ſchlug, enigeg- 
Ven lieh ind ſagte die Gräfin ein⸗ Auch Graf Düren war im ſehr gereizter nete ſie haſtig, wie wenn ihr darum zu thun 
tretend, „was auch geſchehen ſein mag, ich will Stimmung. Er ärgerte ſich Über Siegfried, wäre, recht ſchnell damit fertig zu werden: 
. jetzt nicht mit Fragen in Dich dringen, Sieg weil er bemerkte, daß derſelbe ſich von Beatrice „Ach Onkelchen, — ſei nicht böſe, aber daraus 
N fried, der zu mir trat, als Du nach Deinem möglichſt fern hielt, anſtatt, wie er erwartet kann nun nichts werden! \ 
Zinnmer fl lich Dich ni Der Graf ſtand ſprachlos vor ihr. 
Zimmer flohſt, hat mich gebeten, Dich nicht dene en bg di der d 
mit Fragen zu quälen, er meinte, Du würdeſt ſagte = ee ene e u teilt gt 


und wie 


ſein 
gütiges, warmes Herz für ſeine, wenn auch 
F noch jo entfernten Unterthanen ſchlägt. Eurer 
| Dankbarkeit und Liebe für Euren Kaiſer und 
Vater werdet Ihr jetzt Ausdruck geben, indem 
Ir mit mir ruft: Nu sdorowie jewo welit- 
schestwo gossudarja imperatora Nikolai! 
Hurrah !“ (In veutſch: Es lebe Euer gnädiger 


— 


Am meiſten | 
ärgerte den Grafen der Umſtand, daß Sieg. 


& ieh ich Di pi 5 fried oft ſtundenlang auf ſeinem Zimmer ver- hört?“ e E 
| er 1 , er Bun ue weilte, und wenn man nach ihm fragte, hieß Er wartete auf eine Antwort, doch als 
digte Dein Nichterſcheinen bei den übrigen d h A IS ; : fort: „d : 
f Gaäſten, fo gut ich es vermochte. Aber es er- es, er habe Briefe zu ſchreiben. Dazu kam, Beatrice ſtumm blieb, fuhr er fort: „Du ſcheinſt 
7 . daß ſchon ſeit Siegfrieds Rückkehr berſchiedene, mich falſch verſtanden zu haben, mein liebes 


cheint mir nicht rathſam, Dich in dieſor Ge- 
müthsverfaſſung noch länger allein zu laſſen. f 
Deshalb bitte ich Dich, nimm Dich zuſammen 
und komm mit nach dem Salon. Du haft 
auch noch keinen Biſſen genoſſen. das 


eine!“ 
Da hob die Komteſſe flehend die gefalteten 
nicht, Deinem Zuſtande muß ein Ende gen 


Sohn genau, und er konnte jedesmal, wenn Hände zu ihm empor. 


hr werden.“ Siegfried ſo = Fuste Ko 3 nn f 111 — o nein, — Oukel, bitte thue es 
H — 7 Sie Klei nehmung machen, daß ein ſeltſames Aufleuch- nicht!“ i . 
Oefen unt Face Woſter nd ga Jah en über deffen Mnttit flog und daß er zärtlich! Auf ihrem zarten Gefidt lag ein fold ge 
8 Mühe, heiter zu erſcheinen. Denn wenn die auf den roſa Umſchlag niederblickte. Und wie quälter Ausdruck, aß der Graf unwillkürlich 
= iegfried nützen wollte, durfte fie nicht mit ſorgſam mußten dieſe Briefe verwahrt werden! einen Schritt näher trat, ihre Hände erfaßte 
ö verweinten Augen hingehen. — Nicht eine Spur war davon aufzufinden. Daß und mit ungewöhnlich milder Skimme fragte: 
f f 9 ſſie aus der Reſidenz kamen, wußte Graf „Beatrice, was iſt Dir? — Du weiß doch 
TT.. // ne Ei en A ng Brei 
„Es war eine Woche ſpäter. Die Gäſte die jede ni a „er antwortete ſtets kurz Er weiter. junge Dame hielt 
Migleich mit Beatrice gekommen waren. rüſte⸗ und alisweichend, wenn man ihn darüber b Beiden 


ge 
hs ein 


läßt, zeigen die umfaſſenden Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, welche anläßlich der Rückkehr des oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps in geſundheit⸗ 
lichem Intereſſe getroffen worden ſind. Schon 
im Frühjahr d. J. iſt für Mannſchaften, deren 
Weiterbeförderung wegen Anſteckungsmöglich⸗ 
keit bedenklich erſchien, ein großes Baracken⸗ 
lazareth in Bremerhafen aufgeſchlagen wor⸗ 
den. Dort werden auch die Rekonvaleszeuten, 
welche ſchon in China Ruhr, Typhus oder an⸗ 
dere anſteckende Krankheiten durchgemacht 
haben, einige Tage ärztlich beobachtet. Neuer⸗ 
dings wurde weiterhin angeordnet, daß ſämt⸗ 
liche Transporteure vor ihrer Auflöſung auf 
dem Truppenübungsplatz Munſter bei Uelzen 
einer Ueberwachung unterzogen werden. Von 
dort kommt kein Mann zur Entlaſſung, der 
nicht bei der je nach den Umſtänden über Tage 
oder Wochen ausgedehnten ärztlichen Be⸗ 
obachtung für vollkommen geſund befunden 
iſt. Bei der Ankunft in Munſter erhalten 
ſämtliche Offiziere und Mannſchaften Bäder 
und vollkommen neue Kleidung. Die mitge⸗ 
brachten Gepäckſäcke und Uniformen werden 
desinfizirt. 


Die Betriebe im Rhedereiweſen. 


D. S. C. Der Handelsminiſter Möller 
hat während ſeiner Informationsreiſe, die ihn 
in die Hafenplätze Königsberg und Danzig 
führte, den dortigen Rhedern die Verſicherung 
abgegeben, daß es ſein Beſtreben wäre, die jetzt 
in dieſen Häfen nicht grade ſehr blühende 
Rhederei nach Möglichkeit zu fördern. Ohne 
uns hier auf das „Wie“ dieſer Förderung 


wird derjenige der Oſtſeeflotte um das Drei⸗ 
f Auf die Oſtſee entfallen 


flotte und den Raumgehalt der Dampferflotte 
155 sur Hälfte erreicht. 


Banner lot der Oſtſes halb ſo ſtart wie die 
der Nordſee, dem Tonnengehalt nach erreicht 
ſie aber kaum ein Fünftel der Nordſeeflotte. 
Im Großdampferbetrieb ſteht von den Hafen⸗ 
plätzen der Oſtſee allen Häfen Flensburg 
voran, indem es dem Raumgehalt nach die 
Dampferflotte Steltins, dem erſten preußiſchen 
Hafen, um mehr als 4000 Tonnen übertrifft 
und auch transatlantiſche Schifffahrt betreibt. 
In der ganzen Oſtſee find etwa 7 große Segler 
von mehr als 1000 Tonnen Raumgehalt be⸗ 
heimathet, während hiervon in der Mordfer 
faſt 250 vorhanden ſind. Von 400 Segel⸗ 
ſchiffen der Oſtſee haben etwa nur 50, das ſind 
4%, mehr als 100 Tounen Raumgehalt, wäh⸗ 
rend von den 1900 Seglern der Nordſee 450, 
das ſind faſt ½, einen größeren Raumgehalt 
beſitzen. 


Vom Dam fer „Kronprinz 
| Wilhelm“. 


Bei der Einſtellung des Doppelſchrauben⸗ 
Schnelldampfers des Norddeutſchen Lloyd 
„Kronprinz Wilhelm“ iſt wiederholt die Frage 
aufgeworfen worden, wodurch gegenüber den 


gemacht hatte, an die Ohren gepreßt. Sie lief 
der Thüre zu, und ſuchte den Ausgang zu ge⸗ 
winnen; der Graf aber vertrat ihr den Weg. 
Sein Geſicht drückte feſte Entſchloſſenheit aus. 
auf der Stirn lag eine drohende Wolke und 
unter heftigen Athemzügen hob und ſentkte ſich 
die breite Bruſt. vi 
„Nun jage mir, was bedeutet Dein ſeltſames 


die Sache ein wenig zu bes} Gebobren? Ich will Alles wiſſen! 


Sie verſucſte vergebens, ihrer Stünme die 
Jeſtigleit zu geben, die hier nöthig war, wenn 
der Graf ihr glauben ſollte. Die Thränen 
drängten ſich ihr aufs neue in die Augen, ſie 
ich wine Möglichkeit, entfliehen zu können, 
denn der Graf ſtand ſo breit an der Thüre, 
daß ſeine läftige, muskulöſe Geſtalt den Aus⸗ 
gang faſt verdeckte. Br 

„Wenn es denn nicht anders geht,“ ſtieß 
Beatriee hervor, „ſo wiſſe — — ich — ich 
kann Siegfried nicht heirathen!“ 

„So liebſt Du einen Anderen?“ 

„Nein — nein!“ 

Jetzt wurde die Thüre frei. In ſeiner 
grenzenloſen Ueberraſchung trat Graf Düren 
einen Schritt vor, und Beatrice ſchlüpfte 
hinaus. Sie fühlte, daß ſie ihre Sache fo un⸗ 
geſchickt als möglich gemacht hatte, aber gleich- 
viel, — es war nun nichts mehr zu ändern. 
Sie floh nach ihrem Zimmer und verriegelte 
die Thür. ee 5 

Der Graf ſtand erſt eine Weile wie ange- 
wurzelt, dann kam Leben in die markige 

talt 


„Das haben fie dem Kinde eingeredet.“ 
murmelte er zwiſchen den zuſammengebiſſenen 
ähnen or. „Ja, — gewiß. — es iſt ſo! 
. ſie ſollen mir Rede ſtehen, und zwar jetzt 
ak ya 


der Graf 


leich! f 

Br iſt mein Sohn!“ herrſ 
den Bedienten an, der auf ein 
elzeichen 


beſtürtzt herbei eilte. : 
Freunde ausgehen!“ 


waren. Der Dampfer „Aaiſer 
dur emen m 
n Paſſagiere am nämlichen Wochentage in New⸗ 
vorf landen könne, während in umgekehrter 
Richtung dieſe Schnelligkeit als 
erſchien, um die Paſſagiere unter allen Um⸗ 
ſtänden, auch während der Zeit der langen 
Tracks, am Mittwoch in Bremen zu landen. 
Der Dampfer übertraf die auf ihn geſetzten 
Erwartungen, ur 
ſchnittsgeſchwindigkeit von 22—23 Meilen ſeine 
Paſſagiere auf 
Fahrten bereits am Dienſtag früh in Newyork 
landete; auf den Reiſen oſtwärts erreicht er 
Bremen in der Zeit der kurzen Tracks eben⸗ 


Paſſagiere in N 
delt ſich a 
den Gewinn von Stunden, ſondern um die 


ftiges Klin) 
jah den jungen. gnädigen Herrn mit 


ino, 25, Seytlubtr. 
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wenigen Stunden? die durch die höhere 
Schnelligkeit der neueſten Schnelldampfer 
der deutſchen Geſellſchaften bei der Ueber⸗ 
fahrt zwiſchen Europa und Newyork gewonnen 
werden, ſich der Koſtenaufwand rechtfertige, 
der mit der größeren Maſchinenkraft und den 
dadurch verurſachten höheren Betriebskoſten a 
dieſer Dampfer verbunden iſt. Von Intereſſe 
dürften daher die nachfolgenden Darlegungen 
ſein, welche wir aus fachmänniſchem Munde 
bei Gelegenheit der Probefahrt des Dampfers 
„Kronprinz Wilhelm“ nach Bergen und Edin⸗ 
burg hörten: Bis zur Einſtellung des Schnell⸗ 
dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ ging 
die Durchſchnittsgeſchwindigkeit der deutſch 

Schnelldampfer nicht über 19 Meilen hinaus. 
Mit dieſer Schnelligkeit erreichten die Dam⸗ 
pfer, am Dienſtag von Bremen, am Donners⸗ 
tag von Hamburg abfahrend, Newyork iim 
Laufe des Mittwoch bezw. im Laufe des Frei⸗ 
tag. Bei den Reiſen von Newyork nach den 
deutſchen Häfen konnten Bremen und Ham⸗ 
burg trotz der Zeitdifferenz, welche bekanntlich 
für die Reiſe von Oſten nach Weſten um ſechs 
Stunden zu Gunſten des Dampfers, in der 
umgekehrten Richtung dieſelbe Zeit zu ſeinen 
Ungunſten auskommt, noch am nämlichen 
Wochentage erreicht werden, ſofern die Dam⸗ 
pfer den kürzeren Track einzuhalten hatten, 
während in der Zeit, wo nach den Verein⸗ 
barungen zwiſchen den großen transatlanti⸗ 
ſchen Dampfergeſellſchaften der längere Track 


einzuhalten iſt, die Dampfer erſt am Donners⸗ 
tag bezw. am Sonnabend ihre Paſſagiere in 


den diesſeitigen Häfen zu landen in der Lage 


7 re filbeliy der 
r Oickistag von Bremen e de 


ausreichend 


indem er mit ſeiner Durch⸗ 


den weſtwärts gerichteten 


falls am Dienſtag, wenn auch erſt in den Nach⸗ 


mittagsſtunden, während er in der Zeit der 


langen Tracks ſeine Paſſagiere erſt Mittwoch 
früh zu dem deutſchen Hafen bringt. Dem⸗ 
gegenüber wird der „Kronprinz Wilhelm“ 


einen weſentlich weiteren Fortſchritt bedeuten, 
weil er mit feiner Schnelligkeit von 821 
Meilen auch in der Zeit der langen Tracks 


ſeine Paſſagiere noch am Dienſtag in Bremen 
landen wird, während für die Reiſen von Bro⸗ 
men nach Newyork die Paſſagiere weſentliches 
nicht gewinnen werden, da auch er nicht im 
Stande ſein wird, zu früherer Stunde als mit 
Tagesanbruch am Dienſtag Morgen ſeine 
g orf zu landen. Es ban⸗ 
ſich alſo bei dieſen Fortſchritten nicht um 


Frage, ob die Paſſagiere an dem einen oder 
anderen Tage ihren Beſtimmungshafen er⸗ 
reichen. Ein weſentlicher Fortſchritt in dieſer 
Entwickelung würde wiederum gemacht wer⸗ 
den können mit einer Durchſchnittsſchnellig⸗ 
keit von reichlich 24 Meilen, mit der es, wenig⸗ 
ſtens in der Zeit der kurzen Tracks, möglich ſein 
würde, bereits am Montag Abend die Paſſa⸗ 
giere in Newyork zu landen. Inwieweit dieſer 
weitere Fortſchritt jedoch bei dem rapiden 
Steigen der für dieſe höhere Geſchwindigkeit 
erforderlichen -Mäſchinenkräfte nicht zu theuer 
erkauft werden würde im Vergleich mit den 
Vortheilen, welche für das reiſende Publikum 
mit dem Landen an dem vorhergehenden 
Tage verknüpft ſind, iſt eine Frage, deren 
Beantwortung etwas mehr Schwierigkeit 
macht als die Berechnung der Meilenzahl, 
welche erforderlich iſt, um die Ankunft des 


Dampfers für den einen oder anderen Tag zu 


ſichern. 


Aus dem Reiche. 
Dem „Weſtf. Merk.“ zufolge begiebt ſich 


Der Diener brachte die Antwort nur ſtockend 
hervor, das grimmige Ausſehen ſeines Herru 
raubte ihm faſt die Sprache. 2 

„Wann war das?“ fuhr der Graf ihn an. 

„Vor einer Stunde etwa, Euer Gnaden.“ 

„Sobald ſie zurückkommen, ſollen fie ſich 
hierher bemühen, alle Beide, ich erwarte ſie!“ 

„Sehr wohl, gnädiger Herr.“ 

„Halt, noch eins!“ rief er dem Diener nach. 
der ſich mit tiefer Verbeugung zurückziehen 
wollte, „ich laſſe die Frau Gräfin um eine 
Unterredung bitten!“ e 

Der Diener verſchwand. Er 3 

Graf Düren durchmaß mit großen Schritten 
das Gemach. Das Gezwitſcher der Vögel 
drang bis hierher, ſo laut und fröhlich, daß es 
den geärgerten Mann drinnen noch mehr ev 
boſte, grimmig ſchloß er das Fenſter, um nichts 
mehr hören zu müſſen. Draußen lachte die 
Sonne, blaute der Himmel und dufteten die 
Blumen, es war ein goldener, herrlicher 
Sommertag, der Graf aber merkte nichts von 
alledem. . 

Mit Siegfried und dem Fürſten zugleich 
trat Gräfin Luiſe ein. Die Mienen von Mut⸗ 
ter und Sohn drückten eine faſt ängſtli 1 
Spannung aus. Nur Santoff erſchien volle 
kommen ruhig. Er begegnete ganz offen dem 
finſteren Blick des Grafen. x 

„Du wünſcheſt mich zu ſprechen, Vater?? 
begann Siegfried. . 

„Allerdings, ich muß aber vorausſchicken, 
daß ich volle Offenheit von Dir verlange. Vor 
allen Dingen, was haſt Du Beatrice vorge- 
flunkert, weil fie behauptet, Dich nicht Heiratben 
zu können?“ begann der Graf in ſtrengem 
Ton, direkt auf ſein Ziel losgehend. Sein 
Blick ſuchte mit hartem Ausdruck den des 
Sohnes. 


Gortſezung folgt.) 


1 rr Rz a u N 


2 Mk. 


Theil. In Leinwand gebunden Preis 


ſchaft wenden. Man darf geſpannt fein, wie] der in Trieſt eintreffende deutſche Militär-] verſchiedenen Würdenträgern, darunter dem . 
(Berlin, Verlag von Julius Springer.) 


ein Begleiter des Prinzen Tſchun nach 


HN 2 Münſter, um in deſſen Auftrage an dem Grabe der Konflikt enden wird. attachee v. Bülow ſowie der deutſche General.] Miniſterpräfidenten und dem Marineminiſter, i 
Me des Freiherrn v. Ketteler drei Kränze niederzu⸗ konſul Stanius, ferner eine Deputation des empfangen. Vom Bahnhofe aus begaben ſich 52. Male erſcheint ſoeben der allbekannte ü 
I GE preußiſchen Kriegsminiſteriums, beſtehend aus] die Herrſchaften auf die engliſche Königsvacht in jahrelangem Gebrauch den meiſten For 


legen. — Im Befinden des Herrn Theodor 

| Müller, Vorſitzenden des Deutſchen Gaſtwirthe⸗ 
. Verbandes, iſt eine Beſſerung inſofern zu ver⸗ 
i zeichnen, als die ſchweren Verletzungen, welche 

er durch Hufſchläge eines ſcheugewordenen 
Pferdes erlitten hat, keine unmittelbare Ge⸗ 
we fahr bieten und in normaler Weiſe zu heilen 
Es beginnen. Beſorgnißerregend find nur die 
99 Störungen, welche bei Patienten in vorgerück— 
ten Alter, die ein längeres Krankenlager durch— 
5 zumachen haben, in Folge innerer Kom: 
5 plikationen öfters einzutreten pflegen. Die 
Sehkraft des nicht direkt getroffenen, aber 

durch die hochgradige Geſchwulſt in Mitleiden- 

5 ſchaft gezogenen linken Auges iſt zunächſt nicht 
Be bedroht. Der Verunglückte iſt aus ſeiner 
2 Wohnung zu Seehof in die Privatklinit des 


Deutſch land. Major Ketteler, Hauptmann Ruperti vom „Osborne“, auf welcher ſofort die britiſche leuten faßt unentbehrlich gewordene Kalen — 

Berlin, 24. September. Während in Generalſtab, Oberſtabsarzt Schmideke und ede idee wurde, die von einem auf Seit mehr als einem halben Jahrhundert a 
früheren Jahren der Entwurf des Marineetats Stabsarzt Weber, theilnehmen. Am An- der Rhede liegenden däniſchen Geſchwaderf ſich das praktiſche Büchlein die Anhängli a 
weſentliche lleberraſchungen auch bei Jorde⸗ kunftskage giebt der Lloyd auf dem Dampfer durch Kanonenſchüſſe ſalutirt wurde. Nach] ſeiner Benutzer zu erhalten gewußt, eine 
rungen für den Bau von Kriegsſchiffen Brin. | Habsburg“ ee der deutſchen Gäſte ein dem Frühſtück an Bord der „Osborne“ ver- ſache, die eine beſondere Empfehlung des nenne 
gen konnte, iſt jetzt, nachdem durch das Flotten⸗ Een. Am Mittwoch machen die deutſchen] abſchiedeten ſich die königlichen Herrſchaften[ Jahrgangs wohl überflüſſig macht. Derſe = 
geſetz für eine längere Zen die Entwickelung Offiziere als Gäſte des Wiener Offizierkorps] auf das Herzlichſte von den engliſchen Maje- hat gegenüber dem 190 ter Jahrgang wieder 
auf dieſem Etatsgebiete worgeſchrieben ift auf zwei Dampfern einen Ausflug nach Mira | täten und verließen um 21, Uhr die „Os- einige nicht unweſentliche Ergänzungen un 
ziemlich genau das Maß der denforderungen⸗ mar; die Mannſchaft bleibt auf dem „Franz borne“. Der Großfürſt Thronfolger von Verbeſſerungen erfahren, ohne dadurch au Mi 
welches in den Etat eingeſtellt wird, zu über- Ferdinand“ bequartiert, doch wird fie gruppen. Rußland, der Prinz und die Prinzeſſin Karl ner früheren Handlichkeit einzubüßen AMD 
ſehen Im Etat für 1902 werden i * weiſe unter Führung öſterreichiſcher Unter-] von Dänemark und die Prinzeſſin Viktoria] wird ſich auch in dieſem Jahre zu ſeinen zahl⸗ 
der Etat für 1901 die Schlußraten — offiziere die Stadt beſichtigen. Die von zivilen | blieben an Bord der „Osborne“ und begleiten reichen alten Freunden ſicher manche neus 94 
eworfen hatte, nicht ehr — Weed die Korporationen geplanten Feſtlichkeiten unter-| den König und die Königin von England nach winnen. Die gediegene und praktische ur . 
Linienſchiffe Halter Barbar Kar sen Raiter bleiben, da der kurze Aufenthalt der deutſchen] Kiel. Von der Feſtung Kronborg und dent ſtattung des Kalenders trägt wie immer daß 
Karl der Große“ 3 5 5 * „Prin Truppen ausſchließlich der Pflege kamerad.] dänischen Geſchwader ſalutirt, ſegelte die „Os⸗ 
Heinrich“, und die leiten re — Tells ſchaftlichen Geiſtes zwiſchen den Angehörigen] borne“ um 215 Uhr nordwärts ab, um durch 
N , und Die kleinen dreuzer »Thetid „ der befreundeten Armeen gewidmet ſein ſoll. den großen Belt nach Kiel zu gehen. 


ihrige hierzu bei. — 
— — 7 
| 


Profeſſors Dr. Rüme übergeführt worden, wo | „Ariadne“, „Meduſa“ und „Amazone“. Da⸗ Aus Berlin treffen drei 11 71 : MR s : Stadtt enter 
| Ra Be a ee „Nu, Aus fen drei Wagen mit Monturen Aus Cettinje wird geſchrieben: Auf — + i 
ihm die ſorgſamſte Pflege zu Theil wird. gegen werden weitere Raten aufgeführt werden [und Wäſche für die deutſchen Truppen ein. einen dem Fürſten gehörigen kleinen Dampfer F 


für 7 Linienſchiffe, für 2 große Kreuzer und 
3 kleine Kreuzer, ſowie für den Umbau der 
Schiffe der Siegfriedklaſſe. Insgeſamt wer⸗ 
den alſo 13 Poſitionen im Kapitel für Schiffs⸗ 
bauten erſcheinen, welche abgeſehen von den 
Torpedobooten weitere Raten für ſchon in 


Am Sonntag iſt die Gründung eines neuen 
Verbandes evangeliſcher Arbeitervereine in 
Bochum erfolgt, nachdem in Folge der bekaun⸗ 
ten Vorgänge und der Differenzen mit dem 
Geſamtverbande, der ſich für die national⸗ 
ſozialiſtiſche Richtung des Pfarrers Naumann 
erklärt hatte, eine große Anzahl evangeliſcher 
Vereine aus dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Ver⸗ 
bande ausgeſchieden war. Dem neuen Ver⸗ 
band ſind geſtern in Bochum 31 Vereine ſofort 
beigetreten, einige danon jedoch unter Vor- 
behalt, weil ein formeller Beſchluß der be⸗ 
treffenden einzelnen Vereine noch ausſteht; 
ihr Beitritt iſt jedoch mit Sicherheit zu er⸗ 
warten. Zum Vorſitzenden des neuen Ver⸗ 
bandes it der nationalliberale Abgeordnete 
Franken gewählt worden. — Um die über⸗ 
handnehmende Wohnungsnoth, in Hamburg 
zu beſeitigen, ging der Bürgerſchaft ein 
Senatsautrag zu, betreffend die Ueberlaſſung 
von Staatsgrund zum Bau kleiner Wohnun⸗ 
gen, die Hergabe von Baugeldern aus Staats- 
mitteln und die Ermäßigung der Grundſteuer. 
— In Bochum und deſſen Umgegend herrſcht 
eine Typhusepidemie. Sowohl im evangeli— 
ſchen wie im katholiſchen Krankenhauſe und in 
Privathäuſern liegen viele am Typhus Er⸗ 
anten o lind bereits mehrere Todesfälle 
2 nec de un . Metautmaching 
in dem Trinkwaſſer zu ſuchen ſein. — As 
Süderau bei Itzehoe wird dem „Kl. J.“ ge⸗ 
ſchrieben: Die unerhörte Art und Weiſe, in 
der ein Lehrer der hieſigen Schule die Kinder 
behandelt hat, veranlaßte die Eltern, ein⸗ 
müthig ihre Kinder von der Schule fernzu⸗ 
halten, da ihr Wunſch, der Lehrer möge ent⸗ 
fernt werden, nicht erfüllt worden iſt. Unter 
anderem ließ der Lehrer die Kinder oft von 
Morgens 8½ Uhr bis Mittags 12½ Uhr 
hintereinander ſitzen. Auszutreten war nicht 
geſtattet, und fo verrichteten die Kinder ihre 
Bedürfniſſe auf ihrem Platz und kamen Mit⸗ 
tags mit beſchmutzten Kleidern nach Haufe. 
Doch konnte es auch paſſiren, daß ſie das Pech 
hatten, noch einige Stunden nachſitzen zu 
müſſen. Als ein Kind überraſcht wurde, als 
es ſeine Bedürfniſſe verrichtete, ſoll der Lehrer 
geſagt haben: „Das thut nichts, macht nur die 
ganze Stube voll!“ — Nicht minder originell 
als die Erziehungsmethode des Lehrers iſt die 
Stellung, die der Schnulinſpektor gegenüber 
den Beſchwerden der Eltern einzunehmen be⸗ 
liebt hat. Als die Letzteren den Landrath in 
Itzehoe und den Schulinſpektor davon ver⸗ 
ſtändigten, daß ſie, falls der Lehrer nicht ent⸗ 
fernt werde, vom 12. September ab ihre Kin⸗ 


— Auf dem ſozialdemokratiſchen Partei wurden bei einer Fahrt auf dem Skutariſee in 
tag zu Lübeck begann geſtern die Erörterung der Nähe der türkiſchen Ortſchaft Sterebetſch 
über den „Bernſteinfall“, dazu nahm unter) von ungefähr zwanzig Perſonen aus dem 
großer Spannung Eduard Vernftein das Hinterhalt zahlreiche Schüſſe abgegeben; es 
Wort: Ich 1 auf 4 rer wurde ee i e 
Inariff een e vorbereitet, glaube aber auch ohne authentiſches] Regierung proteſtirte energiſch gegen dieſen 
Nase Dai ne D wer W wer- Material Rache zu können, daß alle dieſe Angriff und gegen die Verletzung der monte- 
den. Dazu werden die auf Grund des Flotten- Anklagen von Bebel abſolut ungerecht find. | negriniſchen Fahne. 
geſetzes einzuſetzenden Neuforderungen kom⸗ Warum spricht man immer von den Reviſions [( 


men. Von dem Sollbeſtand an Linienſchiffen E e I = 
ra ee 85 begriffen, ah, 9 meiner Rückkehr? Ich . 5 von Provinzielle Umſchau. 
großen Kreuzern 12 und von den 38 kleinen Verträgen 1 221. ne den Eine ganze Reihe von Unglücksfällen wird t lich we 
Kreuzern nach dem Untergange der „Wacht“ Dieſer Vortrag 8 tier W udien icht fü aus der Provinz gemeldet. In Richtenberg Auf das Stück brauchen wir nicht näher ein⸗ 
31. Im Etat für 1901 waren 14 Poſitionen Studentenverein gehalten, er war nich fuß war vorgeſtern der Gärtner Prignitz mit dent zugehen, es iſt hier auch früher ſchon aufgeführt 
weiteren und 7 Poſitionen erſtmaligen Raten Reinigen einer Latrine bei dem Kaufmann Wilcken und iſt ein bekauntes Thema, welches darin be⸗ 
gewidmet, und von den letzteren entfielen 2 beſchäftigt. Als derſelbe für kurze Zeit allein handelt wird. Ein reiches, verwöhutes ne 7 
auf Linienſchiffe, 1 auf einen großen Kreuzer, war, nahm er einen kräftigen Zug aus einer in das Schooßkind ſeiner Verwandten, heirathe 
3 auf kleine Kreuzer und 1 auf die Siegfried⸗ der Nähe ſtehenden Flaſche, in welcher er Brannt⸗ einen unvermögenden Ingenieur und will à conto 
Haile, wein vermuthete, der Inhalt beſtand aber aus ihres Reichthums in der Ehe die Alleinherrf 4 
— Im Reichs⸗Verſicherungsamte wird | Karbolſäure zur Desinfektion. Prignitz brach führen. Der junge Ehemann eutſchließt ſich zu 
gegenwärtig an der Fertigſtellung der Nach⸗ |Y bald zuſammen und verſtarb in kurzer Zeit. In einer Radikalkur, welche ihm auch ſchließlich 8 
weiſung der Rechnungsergebniſſe der Berufs⸗ Müggenwalde bei Grimmen ſtürzte der lingt. Die ganze Handlung iſt recht harmlos 
genoſſenſchaften für 1900 gearbeitet. Es hat Mauerſteinbogen oberhalb der Hausthür der ſchon aber unterhaltend bearbeitet, es fehlt auch mi 
ſich ergeben, daß wieder recht vielfach eine Zu⸗ lange baufälligen Schule ein. Zum Glück hatte an einigen gelungenen humorvollen Scenen. Von 
nahme der entſchädigungspflichtigen Unfälle der Lehrer mit den Schülern einen Ausflug in * ſchon bekannten Mitgliedern waren Frl. { 
gegenüber dem Vorjahre zu bemerken geweſen d. das Mandverterrain gemacht, ſo daß ein Unfall Proß und Fr. Klinder, ſowie die Herren 
iſt. Bald nach der Wiederaufnahme der dabei nicht vorkam. In Anklam war ein v. d. Heyden, Groß und Hartenſtein 
Sitzungen im Reichstage wird dieſem die Nach⸗ 13jähriger Knabe auf einen Wallnußbaum ge⸗ in größeren Partien beſchäftigt und zeigten ein 
er ee r ſtiegen, um widerrechtlich Nüſſe zu pflücken, er ſiel recht flottes Zuſammenſpiel. In der Titelrolle 
rg 1 5 ſich heute nach Wien begeben, um - hebel, herab und zwar fo * auf einen trat ein 91 FREE S um ic nu 
"he 5 > „ 3 1 5 Kaprun e ML A 1 u ie eitaltete 2 1 
auer ee eee . be h e bie 1 bel e wle une LA Aale e 
er Knabe fiel endlich zu Boden und zog fi) war die Sprache ſehr gezierk. Ferner le 
dabei auch noch einen Veinbruch zu. 15 1 in p ch ſeh gez F lernten wir 


ſpiel⸗Vorſtellung der Saiſon ſtatt und ſtellten ſich 
darin einige neue Kräfte zum erſten Male von 
Wir wollen von vornherein hervorheben, daß DIE 
Aufführung einen flotten Verlauf nahm und ſie 
das nicht zu zahlreich erſchienene Publikum ! 
beſter Stimmung befand. Die Einführung 
den neuen Mitgliedern freilich ſehr leicht gemach 
denn das zur Aufführung gewählte Stück, Bund 
Köhler's Luſtſpiel „Das Schooßkind“, ae — 
hält ſo dankbare Rollen, daß bei denſelben eigent⸗ 
lich nichts zu verderben, ein Urtheil über die Leis 
ſtungsfähigkeit der Darſteller aber unmöglich war. 


kämpfer mitzuwirken. Unter dieſen befindet 
ſich eine ganze Anzahl von Soldaten, die dem 
Franz⸗Regiment angehört haben. Im An⸗ 
ſchluß an die Begrüßung wird die Kapelle in 
Wien einige Konzerte geben. Der Empfang 
der aus China heimkehrenden deutſchen Trup- 
pen in Wien wird ſehr herzlich ſein. Am 27. 
d. Mis. werden ſämtliche 22 Offiziere des 


i Herrn Ewald den neuen Komiker kenn 
dauernswerthe wurde ſofort W e ge⸗ſein Dialekt verräth ſofort den unverfälf eb 
bracht. In Plantikow bei Plathe wurde der] Oeſterreicher, ſein Humor war geſtern wirkſam. 
Sohn des Bauerhofsbeſitzers H. Krehnke in einer[ Der Geſamteindruck der Vorſtew eng war nicht 
großen Blutlache auf der Straße gefunden, der übel, nur hingen einige Darſteller allzuſehr vom 
Schädel war geſpalten. Die ſofort eingeleitete] Souffleur ab. R. O. K. 


da ae ae 15 Untersuchung hat ergeben, daß der zunge Mann x 

diner in der Hofburg ee. 159 9 Ane 10 e ee edel 1b babe ie i { u 

unter Führung des Majors von Foerſter alle] Bewegung zu erwarten wäre. Ich könnte ja necht Mas Lemißha und ihm dabei die Gerichts⸗Zeituug. 
Stettin, 24. September. Das hieſige 


Mitglieder der deutſchen Botſchaft ſowie fämt⸗ ſagen: Den erſten Vortrag habe ich gehalten, lödtliche Verletzung beigebracht iſt. Die drei 
theilnehmen. Die Inſpizirung des Bataillons e. PP 


liche in Wien fatimmirken aktiven "Beirafe Thäter wurden in das Gefänguiß zu Nangard 

e ö ee e e 

Prater erfolgen. Abends wird dals Feſtvor⸗ Kunſt und Literatur. 0 = — Sn . 

ſtellung in der Hofoper „Fledermaus“ und buch ders waren geſtändig, am 7. Juli d. J. den taub⸗ 
* aufflfend 5 E 8 mi au 


„Wiener Walzer“ gegeben, welcher Vorſtellung 
ſämtliche Offiziere, ſowie ſämtliche 840 Mann |? erg 8 
ſind mir die praktiſchen Forderungen. Durch 1 Mark im Karl Prochaska' 9 Mark gewaltſam enfivendet zu haben. 
„Wien 5 erſchienen. t auf i tändniß wurden d 


des Bataillons theilnehmen. Auch das übrige : > 
Publitum wird durchaus militäriſch jein md | meinen Vortrag find dieſe nicht in Frage 5 n. 
ſteult. (Widerſ en Unternehmens geklagken bewilligt und 
. 5 Kollhof als Anſtifter de n drei 
Karl Jentſch, dem bekannten, ausgezeichneten Jahren, Kuß zu 1½ Jahren Gefängniß ver⸗ 


nur aus Offizieren der Wiener Garniſon und 0 pruch.) Sie können ja — ti 

Ben ui beſtehen. Beim Bano der 529 Aeſolution un e 1. — — gegen en 

- ne : 5 eutſchen Bataillone vom Südbahnhof durch! die A annehmen, wenn Sie wollen. 

> 5 5 . . die Stadt in den Prater, werden 4200 Mann] Damit ſtellen Sie der Partei ein Schwäche⸗ Schriftſteller, bearbeitet wurde. Der Verfaifer | urtheilt, gegen Beide auch auf je 5 Jahre Ehr⸗ 

Oberer klaffiſcher Beſcheid: „Süderau, 10, don der Wiener Garniſon in der Neugafſe, auf] zeugniß aus. Glauben Sie nicht, daß die Be. giebt eine feſſelnde Nundſchau über die wichti-| verluſt erkannt. 

Sehlenher 1908. Hern e Se macher G. dem Schwarzenbergplaz in der Ring. und wegung ernſthaften Schaden erleiden könne? geren Vorgänge des ereignißreichen Zeit⸗ Gleiwitz. Vor dem hieſigen Schwur 

Ritter, hier. Mit Beziehung auf Ihre Eingabe Praterſtraße Spalier bilden. Der skorps⸗] Sie ſchöpft ihre Kraft aus dem Zuſtande der) raumes. Er verſteht es trefflich, den inneren] gericht wurde ein Mordprozeß gegen den Heuer 

egen re iR en, daß hr kommandant Graf Uerkuell Gyllendand führt modernen Geſellſchaft. Wie oft haben wir] Zuſammenhang aller Geſchehniſſe von der] Michael Mroſek verhandelt, der am 20. Apri 

e e den in ei * Weiſe mit ſeinem Stab zu Pferde das Bataillon in nicht einzelne Sätze in theoretiſcher Beziehung hohen Warte des Geſchichts-Philoſophen dar- zu Vorſigwerk ſeine Ehefrau Conſtantine er- 

= u ag ra 5 eh in 0 ne zu die Praterfaferne. Major von Foerſter und geändert. Laſſen Sie ſich von den Gegnern zulegen und mit origineller Kritit ſich über die] mordet hat. Die neunjährige Ehe der Beiden, 

zlligen iſt und ſtatt IJ hren. ünſchen ent- Adjutant Graf Vitzthum werden ihre Pferde] nicht verblüffen, die Reſolution der Berliner freitenden Parteien zu stellen. — Natürlichf aus der ein jetzt achtjähriger Knabe und ein 

vrechend zu wirken, — 1 ſelbſt zurück vom Wiener Ulanen-Regiment erhalten, auch] gegen mich anzunehmen, die mich vielleicht in iſt in dem Werke nichts zu finden, was nicht] vierjähriges Mädchen hervorgingen, war in 

allen wird. ‚Die 3 er werk = wenn Sie zur Abfahrt vom Nordbahnhof werden 2000 | eine ‚unangenehme Lage bringt, aber der| allgemein bekannt wäre, trotzdem übt die] letzter Zeit außerordentlich unglücklich. Die 

ei „ ver n Wolz gert Mann in Parade Spalier bilden. — Am Partei nicht zur Ehre gereichen würde. (Bei- Lektüre dieſes Rückblickes mit ſeinen eigen-] Frau hatte ſich dem Trunke ergeben und ver⸗ 

u die Schule geführt werden. H. Reimers, heutigen Dienſtag wird das Einlaufen des | fall von etwa 50 Mitgliedern.) artigen Geſichtspunkten einen beſtechenden] nachläſſigte Wirthſchaft und Kinder voll⸗ 
Reiz aus, dem das „Illuſtrirte Jahrbuch der] ſtändig. Der Mann gab ſich gleichfalls dern 
Weltgeſchichte“ — die glückliche Ausführung] Trunke hin, und fo waren denn Hader und 
eines zeitgemäßen Gedankens — eine ſtarke] Zank an der Tagesordnung. Wegen wieder⸗ 


Schulinſpektor.“ Das Letztere iſt bereits ein. Llyoddampfers „Franz Ferdinand“ mit deut- 
getroffen. Nach . machte ſchen 1 an Bord in Trieſt bei 8 

im Morgen Hy arg pi e N Morgengrauen erwartet. Die ſanitätspolizei⸗ Ausland. 

zoliziſt die Runde durchs Dorf, um aut 878 liche Viſitation wird mehrere Stunden bean- In Helſingoer trafen geſtern Mittag | Verbreitung zu danken haben wird. holter Mißhandlung der Frau iſt Mroſek ſchon 
Ahr hatte der Lehrer ſeine Kinder wieder. Jetzt ſpruchen, weshalb der offizielle Empfang durch der König und die Königin von England Forſt- und Jagdkalender 1902. dreimal beſtraft worden. Am 20. April d. J. 
vollen ſich die Eltern durch einen Rechtsanwalt die Spitzen der Militärbehörde für 4,10 Uhr] ſowie die übrigen Herrſchaften mittelſt Sonder- Begründet von Judeich und Schneider, neu“ fand er fie wieder ſinnlos betrunken vor, die 
n die Regierung bezw. die Staatsanwalt-J anberaumt iſt. An dem Empfang wird auch! zuges aus Fredensborg ein und wurden von! bearbeitet von Neumeiſter und Retzlaff. Erſter! Kinder hatten Tage lang kein warmes Eſſen 
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halten und waren arg vernachläſſigt. Der] teu, ſowie der übrigen Poſtanſtalten in der Pro⸗ ger Straße ereignete ſich heute Vormittag ein — In Kallundborg (Seeland) brach 
\ Ni Je: ordentlich geivefene Mann, der I Ige. vinz Schleſten und der Poſtämter an größeren ſchwerer Unglücksfall, indem ein Zim. 9 Mittag in der Sägerei und Holzlagerei 
er Trunkſucht, der er ſich nach und nach er⸗] Orten außerhalb Schleſiens find Verzeichnſſſe aus⸗ mermann mit einem Arthieb die linke Hands der Aktiengeſellſchaft Kallundborg Holzhandel 

2 hat, moraliſch herabgekommen iſt, faßte] gehängt, aus denen erſichtlich ift, zu welchen Be⸗ traf und alle Finger glatt abtrennte. Der eine große Feuersbrunſt aus, die, vom Winde 
18085 


at — 

tſchluß, ſich der Frau zu entledigen, ſtellpoſtämtern die einzelnen Straßen und Plätze Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Kranken- angefacht, ſich über die Stadt verbreitete und 

rt 8 — . — — — 2 ur 
entvar} des achtjährigen Sohnes verſuchte — Im Stadttheater wird morgen * In Finken walde wurde 3 Hauptſtraße in Aſche gelegt hatte. Die Ein- 


des Eerdog⸗ von Auerſtädt zum Großkanzler 
der Ehren 1 — auserſehen. 

Aus Belgrad wird der „Frankf. Ztg.“ ge⸗ 
meldet: Der Kaſſationshof, welcher die Man⸗ 
date der Volksvertretung zu prüfen hat, veri⸗ 
fizirte ſämtliche Mandate für die Skupſchtina, 
anullirte aber die Senatorenwahlen für zwei 
Kreiſe; für Reſchitza wurde eine Unterſuchung 
angeordnet. 

Paris, 24. September. Nach der Ab- 
reiſe des Zaren iſt mit der Freilaſſung der 
meiſten Anarchiſten begonnen worden, die aus 
Vorſicht verhaftet waren. 

London, 24. September. „Daily 
News“ berichten, Botha mit ſeinen geſamten 
Truppen befinde ſich augenblicklich am Blood⸗ 
river. Die engliſchen Truppen der Kolonie 
Natal, welche bisher in der Reſerve unthätig 
verharrten, ſind geſtern nach der Front dirigirt 
worden. 

Das Kriegsamt veröffentlicht folgende 
Verluſtliſte aus Südafrika vom geſtrigen 
Tage: 3 Todte, 5 Verwundete und 15 an 
Krankheiten Geſtorbene. 

Shanghai, 24. September. Aeußerſt 
ſchlimme Nachrichten über die Noth der Be⸗ 
wohner des Pangtſe⸗Thales find hier einge 
troffen. Es herrſcht dort jeit mehreren Wochen 
allgemeine Ueberſchwemmung. An zehn Mil⸗ 
lionen Menſchen ſind obdachlos. Die chineſi⸗ 
ſchen Behörden haben einen Unterſtützungs⸗ 
dienſt organiſirt und bereits bedeutende Sum⸗ 
men geſammelt. Man befürchtet, daß die 
Noth unter der Bevölkerung im kommenden 
Winter ſchwere Unruhen hervorrufen werde. 

Newyork, 24. September. Die Anar⸗ 
chiſten beobachten immer noch eine provozirende 
Haltung, wogegen die Bevölkerung aber ſehr 
energiſch reagirt. Das Anarchiſtenblatt 
„L'Aurore“ in Spring Valley (Illinois) rich⸗ 
tete für ſich eine Schutzwache von 20 mit 
Doppelflinten bewaffneten Individuen ein, 
weil angeblich 2000 Bürger die Druckerei zu 
demoliren planen. — Der Prozeß gegen 
Czolgosz hat geſtern begonnen. Man erwartet 
für heute das Todesurtheil. Die Regierung 
will dem bisher auf Falſchmünzer beſchränkten 
Dienſt der Bundesgeheimpolizei auch die 
Ueberwachung der Anarchiſten durch Bundes⸗ 
geſetz zuweiſen. 

Canton, 24. September. Ueber 8000 
Perſonen haben geſtern die Grabſtätte Mac 
Kinleys beſucht. 

Manila, 24. September. Die noch 
kämpfenden Anhänger Aguinaldo's ſind 
geſtern bei Gaſiguran gefangen genommen 
worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 24. September. Seit 10 Tagen 
ſteht das Kohlendepot des Eliſabeth-Schachtes 
in Turnitz, welches über 200 000 Meter- 
zentner enthält, in Flammen. 

Warſchau, 24. September. In einem 
Fabrikraum der Warſchau⸗Wiener Bahn fand 


den Plan am 20. April aus. In der Stadt Breslau gehören. haus überführt. gegen 2 Uhr ſchon mehrere Häuſer in der 
e zunä fzuhä alsdann bearbei⸗ Mittwoch das Luſtſpiel „Das Schooßkind“ wie⸗ das frühere „Cafe Pech“, zuletzt „Strauß wohner der Stadt verließen ihre Wohnungen 
ie dun Ten 77 I 1 12 5 ir „ und ſchafften ihre Mobilien fort. Von Kopen⸗ 


er ſie d Tritte mit den ſchweren derholt, am Donnerſtag geht Weber's „Freiſchütz“ Konzertſaal“ genannte Reſtaurationslokal fort. 5 
8 d. a er 7 9 ir 5 * 9 hagen iſt bereits eine Dampfſpritze zur Hülfe⸗ 


Stiefeln, bis ſie todt war. Wie die ſetirenden in Scene; die „Agathe“ fingt Frl. Hey, das durch Feuer zerſtört. Der Brand kam auf hag ! { 
kate Dr. Altmann und Sanitätsrath Dr. „Aunchen“ Frl. Grothe, den „Max“ Herr Spe⸗ dem Heuboden aus und verbreitete ſich ſehrf leiſtung abgegangen. Um 3 Uhr wurde die 
1 cceinski-Zabrze feſtgeſtellt haben, hat die] mann, den „Caſper“ Herr Dreßler, „Cund“ Herr ſchnell, das Gebäude, worin ſich außer der Zelegraphen-, Telephon⸗ und Eiſenbahnver⸗ 
Frau 21 Rippenbrüche und einen Bruch des] Becker, „Ottokar“ Herr Bolliger und den „Eremit“ Gaſtwirthſchaft Wohnungen und eine Bäckerei bindung mit Kallundborg abgebrochen, da 
ſchlüſſelbeins, ſowie Zerreißung der Leber] Herr V. Schmidt. Am Sonnabend wird als] befanden, brannte faſt ganz nieder. auch der Bahnhof von den Flammen ergriffen 
anegetragen und iſt an den Verwundungen — e 0 außer 8 FCC TTT br ee 61 en 8 e 
etorben. Der Angeklagte war früher ge- Schiller's „Braut von Meſſina“ gegeben. f » runſt in unveränderter Stärke fort. Ueber 2 
dig, verſucht zu haben, feine Frau aufzu⸗ — Ein Patent auf eine Kartoffelernte Vermiſchte Nachrichten. Gebäude ſind niedergebrannt. Die ganze 
beugen, zog aber dies Geſtändniß ſpäter wie-] maſchine ft an H. Lau in Stettin ertheilt. — Ueber die Perſönlichkeit der Anarchiſtin] Stadt iſt bedroht. — Von einem großen Feuer 
er zurück und behauptete, einen derartigen — Heute find die Manöver der 3. Diviſion Emma Goldmann mehren ſich jetzt die an⸗ wird weiter aus 1 die ſieben 
geruch überhaupt nicht gemacht zu haben.] beendet und trifft das Königs⸗Regi⸗ſ fangs recht ſpärlich eingelaufenen Angaben, Hügel, welche Eldora im Staate Colorado 7915 
Hrichtschemiker Dr. Jeſerich⸗Berlin wies aber[ment mittelſt Sonderzuges heute Nacht und zwar temmen ſeltſamerweſſe die inter geben, brennen. Der Minenkanip in Grandis. 
j Nach, daß der in der Wohnung vorgefundene Uhr aus Vorpommern hier wieder ein, am eſſanteſten nicht aus Amerika, ſondern aus land, die Maſchinen und die Minengebäude 
Fete mit Blat befudelt war und zum Aue] Donnerſtag erfolgt die Entlaffung der Re. Europ. Aus Bern schreibt der Korrejpondent| td neführdef. Die Stadt ö 
augen Ep was 8 8 ſerven. 1 5 5 dem „L. A.“: Nebſt anderen Paſſagieren erſter ren von 50 Quadratmeilen ſteht in 
zue. Der kleine Sohn ſchilderte, wie der — Der Regierungsaſſeſſor Freiherr von Klaſſe iſt ein St. Galler Exporteur am 2. Fe- Flammen. 5 
an mit einer Zuckerſchnur, die er ihm ſelbſt[ Maltzahn in Grimmen iſt zum Landrath lat 1125 Saesh Getdmann — Das „Tivoli“, das 5 und 
125 holen müſſen, die Mutter gewürgt und ernannt; ihm iſt das Landrathsamt im Kreiſe auf dem Schiffe „Champagne“ nach Newyork] größte Konzert. Etabliſſement der Stadt Han: 
un ſchließlich mit den ſchweren Bergmanns.] Grimmen übertragen worden. 25 gereiſt. Der Schweizer giebt von Emma Gold- nover, kam vor dem Amtsgericht zur gericht. 
I n zu Tode getrampelt habe. Die Ge⸗ In der Woche vom 15. bis 21. September mann nachfolgende Schilderung: „Emma lichen Zwangsverſteigerung. Die. berechtigten 
oorenen gaben ihren Wahrſpruch auf Schule ſund hierſelbet 23 männliche und 33 weibliche, in Goldmann, eine Deutſche, iſt ein ſelten' großes] Forderungen betrugen ca, 1 Willion, Höchſt⸗ 
E des Todtſchlages ab und der Gerichtshof] Summa 76 Perſonen polizeilich als perſtorbenſ Frauenzimmer, von majeſtätiſchem Auftreten, bietender blieb die ſtädtiſche Lagerbier⸗ 
Elennte auf acht Jahre Zuchthaus und Ehr⸗ gemeldet, darunter 45 Kinder unter 5 und 15 nicht ſchön, aber im Umgange ſehr liebens- Brauerei mit 534 000 Mark. Sr 
berhuft, erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern würdig. Unter den Paſſagieren hieß es, fie ſeiſa, . Die 45jährige Ungarin Frau iger 
ſtarben 8 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, Korrespondentin großer Blätter. Sie lebte Neuherz hatte eine große Wohnung in der 
6 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 5 auf ſehr zurckgezogen, arbeitete faſt immer und er- Rue de Roma zu Paris mit Mobiliar im 
entzündlichen Krankheiten, 5 an Abzehrung, 5 an ſchien ſelten auf Deck, dann aber ſtets in Be⸗ Werthe von 15000 Franks inne. In einem 
Durchfall und Brechdurchfall, 4 au Lebensſchwäche, gleitung eines kleinen Hündchens, das fie ſehr] Anfall von Trübſinn ſteckte fie die ganze Ein. 
4 an chroniſchen Krankheiten, 3 an Entzündung hätſchelte. Sie machte den Eindruck einer dichtung in Brand. Unter den glimmenden 
des Bruſtfells, der Luftröhre 85 Lungen, 2 — hochgebildeten Dame, wenn man mit ihr n wurde ihr verkohlter Leichnam 
Schwindſucht, 1 an Diphteritis, 1 an organiſcher ſprach. Im Ganzen aber zeigte fie keine Nei⸗ gefunden. ; Dur 
Herzkrankheit und 1 an Gehirnkrankheit. Von ie zur Unterhaltung 4 — Genf Paſſagieren. . . . In Bremen wurde der 15 5 — 
den Erwachſenen ſtarben 6 an Schwindſucht, Sie erzeugte den Eindruck einer aparten, un⸗ Koſtengufwand von annähernd mnonen 
5 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und gewöhnlichen Frau, hinter der aber Niemand — meiſt freiwillige Beiträge und re 
Lungen, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an die Verführerin des CEzolgosz zum Morde ge-. gänzlich renovirte Dom feierlich eingeweiht. 
chroniſchen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 au fucht hätte.“ — Nach weiteren An gaben ſah] Ter. Senat verlieh dem Dombauherrn, Groß 
S i i Sntz| (e 1 1 5 Be 02] kaufmann Franz Schuette, in Anerkennung 
Schlagfluß, 2 an Gehirnkraukheiten, 1 an Ent⸗ Emma Goldmann alias Brady, als ſie 18950 5 * Jirkſamkeit di 
ſuidung des Unterleibs, 1 an Krebskrankheit, 1 an bis 96 den Hebammenkurſus des Profeſſors ſeiner großen, gemeinnützigen Wirkſam 2 ie 
heumatismus, 1 an Wochenbettfieber, 1 an] Braun in Wien durchmachte, ſo jung und ihrer höchſte Auszeichnung, die er verleihen kann, 
Unterleibstyphus und 1 au Maſern. dürftigen Geſtalt gemäß fo mädchenhaft aus, die goldene Staatömedgillt . de Buck 
* Sein drittes Radwettfahren in daß Dr. Braun, trotzdem fie ihrem Paſſe nach DLEMEN, 23. 2 ur 0 1 
dieſem Jahre hielt am letzten Sonntag der Stet⸗ verheirathet war, die Frage an fie richtete, ob halter Döring der. ieee: Apen ben af 01 
tiner Radſahrek⸗ Klub „Sorufſia“ in Erman⸗ fie es denn wirklich jet. Ihre Antwort lautete] Welcher, im, Lordacht ſtebt, d nee 
gelung einer Radrennbahn auf der Chauſſee ab. etwas pikirt: „Steht einem das auf der Stirn 5000 Mart veruntreut zu gaben llen A800 
Die ausgeſchriebenen 3 Rennen waren nur für] geſchrieben?“ Sie war aber in Wirklichkeit haftet.. Die Beruntreuungen ſollen ſchon 
Mitglieder des Klubs offen. Im Reunen über nicht verheirathet. Ihren Namen und den Paß lange Jahre 8 b 8 
15 Nilometer erhielt Herr Mareus bei einer Fahr⸗ dankte fie einem Mithäftling in einem ameri ... Moskau., — 9 Sch 10 x Find 
zeit von 31 Min. 30 Sek. mit 1½ Min. Vor⸗ kauiſchen Gefängniß, in welchem ſie anarchiſti⸗ Eifenbab rauf oT Eu $ l a. r 
gabe den erſten Preis (filb. Pokal), den zweiten jeher Umtriebe wegen in jugendlichſtem Alter] Je 9 e 
. 7 ing mit ſilb. Krücke) Herr 1 in zwei Jahre verbracht hatte. Sie verbrachte — ihnen vier ſchwer. 
a 11105 — 90 wur 3 — Ri wie ſie ſelbſt e — zwei Jahre in ve 
Nickelti err Lindenberg in 34 Min. Sek.] Gefängniß, in dem es von den Wänden tropfte N 
ohne Vorgabe. Im 2000 Meter⸗Rennen erhielt und 10 dem man ſich nur ſtehend ‚aufhalten Neueſte Nachrichten. 8 
den erſten Preis (ſilb. Bowle) Herr Erich Rumpff konnte. Aus dieſer Zeit ſtammen ihre hyſteri⸗ Berlin, 24. September. Man nimmt 
in 3 Min. 56 Sek. Fahrzeit, den zweiten (filb.| ſchen Herzkrämpfe, von denen fie öfter gequält der „Nat.⸗Lib. Korr.“ zufolge in unterrichte⸗ 
Liqueurſervice) Herr Bruno Rumpff in 3 Min. wird. Nach dieſer Zeit wurde fie auf Inter⸗ ten Kreiſen an, daß die Spannung zwiſchen 
57 Sek., den dritten (Bierkrug) Herr Landsberg vention eines der verdienteſten Generale Nord-] Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen im 
in 3 Min. 58 Sek. Im Tandem⸗Rennen über amerikas gegen Kaution, die er leiſtete, ent- nächſten Reichshaushalt nicht weniger, ſondern 
10 Kilometer errang das Paar Bruno Rumpff⸗ laſſen. Im Hauſe dieſes Generals verbrachte mehr als 100 Millionen Mark betragen werde. eine furchtbare Exploſion ſtatt. Sämtliche 
Landsberg den erſten Preis 68 Liter⸗Bierkannen ſie zwei Jahre, welche fie dazu benutzte, um fh] Da die Abſicht beſteht, den nächſten Reichstag umliegenden Gebäude find ſtark beſchädigt 
altdeutſch) in 21 Min. 50 Sek, den zweiten zur Pflegerin heranzubilden, welchen Beruf ſief neben dem Zolltarif nicht auch noch mit an und mehrere Arbeiter lebens fährlich verlekt 
Preis Hager Erich Rumpff⸗Lindenberg in 22 auch durch mehr als zwei Jahre in einem deren größeren Vorlagen zu befaſſen, jo wird mmm bb ich verletzt. 
chleunigung der | q An ed ee ſoll * 9 5 ſich ut Hierauf kam fie nach Wien, die Reichs verwaltung eee nit erh, ER 
en 5 P. ae der dahin baten vergnügens in der Bürgerlichen Reſſource ſtatt⸗ Wee Sie wich neben ber police rep. Be Nil NEE ande kleiben An Folge 
e 5 4 De f IIR finden, Wan Garne 1 75 N aber wie % ſcheint, mit keinem ſie be- deſſen die Einzelſtaaten. = on Ba für er u vr 8 I, 
1 * * nun: — - segel Körperverletzung Todes⸗frie onden Erf. e. Sie e 71 o 8 7 ; mon - 
0 zung mit Todes friedigenden Erfolge. Sie empfing Geld = nimmt man nach demſelben Blatte an h ee 5 4 


— Gegen den Landtagsabgeordneten und 
Voderordneten, Groß - Deitillateur Max 
Schultz in Berlin iſt die Vorunterſuchung 
egen Beleidigung des Oberkriegsgerichts des 
Aten Armeekorps eingeleitet worden. In 
jner Verſammlung des Vereins „Waldeck“, 
e am 27. Auguſt in Cohns Feſtſälen in der 
Aeuthſtraße ſtattfand, hatte Herr Schultz einen 
dortrag über den Gumbinner Mordprozeß 
chalten. Er hatte u. a. geäußert, es ſei be⸗ 
Merlich, daß das militäriſche Vollbewußtſein 
n jeinem Beſtreben, die Disziplin unter allen 
Aetänden aufrecht zu halten, über dem 
lechtsgefühl des Volkes ſtehe. Redner ſprach 
ann den Wunſch aus, daß es Marten gelingen 
Age, den nach des Redners Meinung vor⸗ 
genden Juſtizirrthum durch die Reviſion 
A beſeitigen und dadurch die Möglichkeit 
es Juſtizmordes aus der Welt zu ſchaffen, 
Ent nicht in weite Kreiſe der Glaube dringe, 
aß wir in keinem Rechtsſtaate leben. So⸗ 
Ey zitirte der Redner Ausſprüche Temmes. 
n dieſen Ausführungen wird die Beleidigung 
unden. 
„ Larlsruhe, 23. September. Die 
N raftkammer verurtheilte den RE 
10 chen Landtagsabgeordneten Opffieius, 


als Vorſtand des Pforzheimer Lebens⸗ 

itelbedürfnißveteins fünfhundert Mark ver⸗ 
mutreute, zu drei Monaten Gefängniß und 
ur Mhriger Aberkennung der Befähigung 


8 Bekleidung eines öffentlichen Ehrenamts. 
Stettiner Nachrichten. 


bi Stettin, 24. September. Das korreſpon⸗ 
Erle de Publikum wird von Neuem erfucht, zur 
Atleichterung des Vertheilungsgeſchäfte und zm 


Amer der Poſtanſtalt zu vermer⸗ folge wurde der Böttchergejelle Wilh. Schulz | London und von dem „Newyorker World“ daß die Generaldebatte des Etats im Reichs⸗ 8 A 

hr aurch welche der Empfänger jeine Brief- in Haft genommen. S. war am 11. offenbar ziemlich viel, beincfie Tebie gut und = zu einer ſehr umfangreichen Kritit des enöthigen Sie 8 de 

fell, zugeſtellt erhält. Die Nummer des De d. Mts. mit einem anderen Geſellen in Streit | hatte geradezu luxuriöſe Leib- und Vetttväjche. Zolltarifgeſetzes und des Jolltarifs ſich aus⸗ 1 eiden- 
eh tamts iſt mit römiſ cher Ziffer an⸗ gerathen, der Böttchermeiſter Korth kam hinzu Ihre bedeutende Intelligenz und ganz auf- wachſen wird. Der Zolltarif, fo glaubt man, Hoffe, dan wenden Sie ſich direkt an die 

ale, damit Verwechſelungen mit der zur) und wollte die Streitenden trennen, Schulz] fallende Energie prägten ſich ſchon in ihren werde dann in toto an eine Kommiſſion ver⸗ Seidenstoff-Fabrik-Union 
nungsangabe gehörigen, mit arabiſcher Ziffer] verſetzte ihm jedoch einen Stoß, ſodaß er zu Geſichtszügen aus, die durchaus nicht hübſch | wiejen werden, aus der er früheſtens im März Adoifbriederd!* Zürich (Schweiz) 

erkten Hausnummer ferngehalten und dadurch] Boden ſtürzte und eine ſchwere Kopfverletzung waren. Auffallend waren an ihr die ſchönen oder April nächſten Jahres herauskommen Kal H 3 
nungen verhindert werben. Den in Breslau davontrug. Es wurde eine Gehirnerſchütte⸗ blonden Haare und die harten rauen Augen. dürfte. Daß es dann in einer ununterbroche⸗]] Größtes Lager i Braut- Seidenſtoſſen als auch 

guhaften Briefempfängern iſt diesſeits empfoh⸗ rung konſtatirt, an der K. verſtorben iſt. Nicht minder intereſſant iſt die Geſchichte ihrer nen Reihe von Sitzungen möglich ſein wird.] das Neueſte in weißen, ſchwarzen und“ farbigen 

orden, den mit ihnen in ſchriftlit Ver⸗ * Grobe Ausſchreitungen ließen ſichſ früheſten Jugend. Sie ift in Amerika als] die ungefähr 1000 Nummern des Zolltarifs |} Seidenſtoffen ſeder Art. An Private portos und 
ſtehenden Perſonen die Nummer ihres hier geſtern Nachmittag die Arbeiter Emil Ritter Kind ruſſiſcher Einwanderer jüdischer Kon- zu erledigen, gilt nicht als wahrſcheinlich. zollfreier Verſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen. 
r mitzutheilen und letztere am und Guſtav Schieritz in der Pölitzerſtraße zu feſſion geboren und hat zahlreiche Geſchwiſter. Frankfurt a. M., 24. September. Die]] Muſter umgehend franko. Doppeltes Brieſporto 
der Briefe, Rechnungsformulare u. f. w. Schulden kommen, fie rempelten Paſſanten] Ihre Eltern ſind Farmer und haben ſich von „Frantf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Rooſe⸗ Lach der Schweiz. 

nn dſchriftli oder durch Druck erſichtlich zu an, ſchlugen Fenſterſcheiben ein und gingen ihrer Tochter losgeſagt, die ihnen ſchon im belt will ſchnellſtens dem Kongreß die Rezi 

Amen. Nicht rathſam iſt es, bei der Nummer⸗ endlich mit Meſſern bewaffnet gegen eine Ko⸗ Alter von zwölf Jahren durchbrannte. Emma prozität mit Kuba vorſchlagen, wobei einer- 2 ²˙ u 

be ſich nach der im Aufgabeſtempel eines lonne von Straßenreinigern vor. Der Auf⸗ Goldmann kam hierauf nach Rußland, wo fie | feits die amerikaniſchen Maſchinen ſowie das Börſen⸗Berichte. 

es x. aus Breslau enthaltenen Nummer der! jeher wurde zu Boden geworfen und mißhan⸗ ſchon — wie ſie wenigſtens ſelbſt erzählt — imſamerikaniſche Getreide, andererſeits der tuba · | Getreld reis-Notirungen der Laudulrtz⸗ 

Mieferungspoſtanſtalt zu richten, da die Auf⸗ delt, ein Straßenkehrer durch Meſſerſtiche ver- jugendlichen Alter an der Verſchwörung zum] niſche Tabak und Zucker berückſichtigt werden, ſchaftskammer für Pommern. 

18 der Brieſſendungen nicht ſelten bei einem; letzt. Der Feſtnahme ſetzten die Excedenten] Attentat gegen Alexander II. betheiligt war.] Der Schatzſekretär verlangt im nächſten Etat Am 24. September wurde für inländiſches Ge⸗ 

en als demjenigen Poſtamte erfolgt, von] erheblichen Widerſtand entgegen, weshalb die] — Wie viel an dieſen abenteuerlichen Geſtänd⸗ 150 000 Doll. zur Bewachung der Anarchiſten.treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 

oem aus der Abſender jeine Poſtſachen im hinzugerufenen Schutzleute von der Waffe Ge- niſſen der hyſteriſchen Perſon Wahrheit und Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: Stettin. Roggen 133,00 bis 2 

age u Schalterhalle oder BR empfängt.) brauch machen mußten. ſwie viel Dichtung iſt, entzieht fi vorläufig General Florentin, der in Alterspenſion ge.] Weizen 150,00 bis 161,00, Sommerweizen 

| den rhallen der Breslauer Poſtanſtal⸗ * Auf einem Zimmerplatz an der Freibur⸗I noch der Beurtheilung. tretene Gouverneur von Paris, iſt an Stelle 157,00 bis ——, Gerſte 121,00 bis 136,00, 
2 = Hafer 129,00 bis 132,00, Kartoffeln 34,00 bis 


N 40,00 
1 
1. 


Abonnements⸗Einladung. Musik-Schule 
auf die „Stettiner Zeitung“. m. A. Fischer. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne-) Umterricht es Kiavierapiel anf allen 


) 1 Stufen der Ausbildung, Theorie, EHarmenie- 
ent für den Monat Oktober auf die rn Püdegogik. 


mal täglich erſcheinende Stettiner Honorar je nach Klasse 6, 8, 10. oder 12 M. 


. Stadti-Theater. 
Mittwoch: 4. Abon⸗Vorſtell., IV. Serie. 
Bons gültig. Das Schosskind. 

5. Abon.⸗Vorſtell., I. Serie. 


8 al Der Freischütz. 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
133,00, Weizen 161,00, Sommerweizen 157,00. 
Gerſte 136,00, Hafer 132,00, Kartoffeln —.—, 

Naugard. Roggen 127,50 bis 132,50, 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,.— bis —.—, 
900 120,00 bis 136,00, Kartoffeln 34,00 bis 
40 


Kolberg. Roggen 128,00 bis 133,00, 


| 


E Mg tlich. e f Weizen 150,00 bis 170,00, Gerſte 127,00 bis 

itung mit 28 Pfg., mit Bringerlohn Watnaheme von Anfängern nur zu Bellevue- Theater. %%, Safe 128,00 bis 132,00, "Sartoffen 
Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ Wiehaelis und Ostern. . : Neu! Zum 5. Male! 40,00 bis 44,00. 

And bereits am Arnd aus⸗ e Yinterhaltjahr beginnt am Donnerstag, wo Stoly 


Bons gilt.] Liſelott. Roggen e ds e Wenn 


den 10. Oktober. 


8 


f u Ge —.— bis —.— 
begeben. Anmeldungen nimmt täglich von 11—1 Uhr = K deu einſtudirt! . 7 — 
2 F . entgegen Von der rühmlichſt bekannten Donnerſtag: D an r Safer r bee eren 4400 bis 
|: Die Redaktion die Vorsteherin eber⸗ u. Blutwurſt Bons gültig. as letzte Wort. unden, Node 120.00 bib 14 00 
der „Stettiner Zeitung“. murlfriede Fischer, e i ee e eee e Sermine Oben a. © Petzen 152,00 bis 175,00, Gerſte 124,00 bis 
— a ae 1 mübig. Zuſendungen und empfehle dieſelbe ange⸗ 2575 an h 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
ederdingung von Abdeckplatten in Granit oder in egeutlichſt. 1 B k RB ö 0 36,00. a ER 

110 deln am 25. September 1901, Vormittags W. 2 . 2 ĩͤ 06 — T aller © 152 * nn or 00 Cue 150 00, Murg ein 

„„ . e e n 

w mit 1 * eckplatten 72 1 . . 8 1 2 Ye —. 
die Betriebsinfpettion 3, Bergirahe Ar. 16, Königsthor 1" ble, beben Motarintd = Gehilfe, y Stralſund. Noggen 126,00 bis 129,00 


Weizen 156,00 bis 158,00, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 125,00 bis —,.— Raps —.— 
bis —.— Rübſen —,— bis —,—, Leindotter 
160,00, Kartoffeln 40,00 bis —.—. 


Ergänzungsuotirungen vom 23. September. 


u de ehend für die Eröffnun Angebote ; l " f ung. . Täglich: 
enen Sei crear Cberhafeisn Inner r Als Specialarzt für Magen⸗„ Na. Mensen item, me ., cr. an Große Spezinlstäten-Vorlellun 4 


| tsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen An ft Au ri kla f fig & 
Spezialitäten. 


i 
| i 
f 


Eu um Einſendung von 0,25 % baar Darm⸗ und 
Stettin, ben 17. Septeniber 1901 Stoffpwechſelkrankheiten 


Coneerthaus 


önigliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. heit, Gicht, Fettleibigkeit) ni Aufang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. : 9 nr 
— (Zuckerkrankheit, Gicht, F gkeit) nieder⸗ — — 5 8 Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
gelaffen. Grosser Saal. e e ü e e e b 138,00 bi , Wetzen 158,00 5s nen 


Stettin, den 17. September 1901. Sprechſtunden Vorm. 9—11, Nacht. 3—5 Uhr. 


Bekanntmachung. Br. Rollin, 


Abends 8 Uhr. = 


Re u Stelle des bisherigen Vorſlehers der 10. Armen⸗ Specialarzt für Magen⸗, Darm⸗ und 4mali es Gasts el. N * 72 . : E 
be eee e eee | Stoffwechſelkranthelten. 28. 27., 2 30. 9 0 ehtr al hal le 1 1 h eater, Bremen, 23. September. Börſen⸗Schluß⸗ 


Feruſprecher 3365. 


Frank⸗Bonhairx⸗Troupe. 
Jevern häffer! tig. 
Severus Schaffer ee eee 

. & arsen! udbörſe. I. Produ ermiupreiſe Trauſito 
5 eee aa * 2 Hamburg. Per Oktober 7,65 G., 7,72½ 


Powell, Ercentriques. Les Donmvells, Inſtru-] B., per November u . — I 2 
2 . * 


Bericht. Schmalz rE Wilcox in Tubs 
51 Pf., Armour ſhield in Tubs 51¼ Pf., ats 


f, zum Vorſteher genannter Kommiſſion ge⸗ — f 
dere Marken in Doppel⸗Eimern 52½½ Pf. 


t und in dieſes Amt eingeführt worden. Familien Nachricht * l 
18. 2 ; . en aus anderen Zeitungen. 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. Geboren: Ein Sohn: Otto Geske [Greifswald], 
I — Matting I[Namban]. Willy Koehn [Stettin]. Eine 
Tochter: Hans Harloff [Greifswaldſ. R. Eilert 


NN N Greifswald! . 
N demeisters nstitut Verlobt: Fräulein Marie Plewe mit dem Kauf⸗ 
ö over, poldätr. 8. mann 8 rn Alfred Zimmermann [Magdeburg ⸗Stettin⸗ 


Modernes Theater. 


Veberbrett! 


des Fabeldichters und bisherigen Leiters des 


Bunten Theaters in Berlin, 


1 Bredow]. Fräulein Linna Müller mit dem Predigt⸗ Dr. Hanns Heinz Ewers mental-Riuifiler. Hedwig Günther, Soubreite. | Dezember 7.77% G., 50 
I eat hben date dea, gu een Genen Wigelm Fut Bone mit sein “er enen täg] | akne 8 dais 1,0 r 
MB Can für alle höheren Militär- und Schul⸗ Dumme l. wechselnden Repertolre. i 9982824 25 8,10 G., 8,15 B., per Mai 8,12½ G., 8,17½ 
Ikamina inet. Wehe an Stets Geſtorben: Altſtzer A. Roſt, 70 J. ( Sanit ! Personen. 8 ee ann B. Sti flau. — 
99 oh aue Gefolge, In den beiden Schuljahren Altſitzer Franz Firzlaff, 72 J. (Neu⸗Tramml. „Hofe Eintrittskarten nummerirt % 2,50 und Don fag N ane ung 7 ur. 2 r 
11 und 00/1 beſtanden 196 Saane der An⸗ beſitzer J. Dinſe, 65 J. [Conerow J. Cigarrenarbeiter % 1,50 unnummerirt zu 1 % in der Donner 7 ichtr a ) es - 
Naum g Ba be htige 5 * E Se 40 (iin! Sn Pe Bimon schen Masikalicnhandhing. Könige a m ey 1 Ber; | 100, 
gung Nähere Mittheilus 2 | 1 auer, e J. Frau Luiſe Er Platz 4, un bends an der Kasse, Ce t cm . 5 1 
. 'ittheilung durch den Direktor geb. Beuge [Greifswald räulein Frieda Marten, nt Al. 3 Tunne s e 
0 Inſtituts Blumberg. 91. [Slargarb i. Pommern]. * . 7 ri p-Lunne 


Gerste —— bis —, Hafer 145,00 bis 


Berne — RD 
N | D N n . I SEN Z 7 N 
eee ee . 8 868 . LE - 


Rosen h aum. 


D 


S 


Die Eröffnung des neuen Hauses 


Breitestrasse 20—21. 


neben den bisherigen Räumen, findet am 


Dienstag, den 24. September. 


Nachmittag 6 Uhr, statt. 


ä 
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Er 
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„ — 2: 
5 Ir: Erdgeschoss: | Im 1. Stock: 
„„ Strickgarne, Kurzwaren, Posamenten, Seidenbänder, Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Leinen- u. Baumwollwaren. 
Spitzen, Tülle, Weisswaren, Handschuhe, Cravatten, | Wäsche, Corsetts. 
Tricotagen, Tapisseriewaren, Schirme, Stöcke, Papier- Putz- Artikel, garnirte und ungarnirte Hüte, 


waren, Conserven, Chokoladen, Confituren, Kaffee's, 
Weine etc., Parfüms und Seifen. 


Im 2. Stock: Im 3. Stock: 


Blumen, Federn u. s. w. 


N. 


5 ä x 


Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe, Wachstuche und Spielwaren, Holzwaren, Korbwaren. 
Linoleum. Schuhwaren, Lederwaren, Koffer, Kinderwagen, Bettfedern, Bettstellen 
Galanteriewaren ete. Knaben- u. Mädchen-Garderobe. ete. ete. etc. 


Personen- ne.) Be allen Stockwerken. 


yanıbirg, den 25. Scpemder 1901 Zr Be : 
Neueſte Nachrichten 2 An 1 2 e it "Günftigfte Gelegenheit bietet der 
Hamburg-Amerita:Linie aaren-Einkaufs-Verein zu Börlitz, 2 u Näumungs⸗Ausverkauf — 


mit Filialen in n —77 8888 eorsondatan oder 1 
mann zu billigsten Preisen Colonlalwaaren, Do ates * 5 

Wein, Tabak und Eigenen; Proisliston’erhalten Sie kosten- — — 20 97 B; wa 
frei, Wenn Sie eine Postkarte senden nden Waaren-Einkaufs- ) 

Verein zu Görlitz*od. „And dieVorkanfestelle des Görlitzer 
Waaron-Einkaufs-Vöreins in —.——.—— od. ——— a/ O. 


wegen Verzug nach Kohlmarkt 10. 
Resi igung 20 % — 


2 10 0% 
e invertauf der “| Auf Wetegn ph. Artikel 10 %. 
rühmten Rodenstoela'ſchen 
Diaphragma⸗Gläſer. . Ern sn ” 4 ser, 


[4 


Den Bingang sämmtlicher Neuheiten 


für 


Herbst und Winter 


Beinkleider-, "Anzug- und 
leberzieher - Stoffen 


erlauben sich ergebenst anzuzeigen 


Grunwald & Noack, 


Königsstrasse 1. 


D. Ascenia, 21, September von St. Thomas via 
Haore nach Hamburg. 

„ Adgate, 20. Septbr. 6 Uhr 30 Min. Nachm. in 
Hamburg. 

8 D. — Viotorla, 21. Septbr. Morgens auf 
der Elbe angekommen. 

D. Bethania, von Baltimore femmend, 23. Sept. 
7 Uhr 15 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Ardoswald, 22, September von Buenos Aires. 

„ Christiania, 20. Sept. von Pernambuco. 

Croatia, 22. Sept. 7 Uhr Vorm. in Hamburg 

8.D. Deutschland, von Hamburg nach Newyork, 20. 
Septbr. 6 1 Uhr 25 Min. Nachm. von Cherbourg. 

D. Daola, von Buenos Aires kommend, 22. Septbr. 


machen wir zur bevorſtehenden Saiſon auf unſere außergewöhn⸗ 
lieh große und 6 Auswahl aller maßgebenden 


Neuheiten in Beſatzartikeln 


| ſowie auf ſämmtliche Zuthaten zur Damenſchneiderei bei durchweg 
bedeutend ermäßigten Preiſen aufmerkſam. 


Wolff & Cohn 


=,’ Kleine Ae r 23. 


in Rotterdam. 


„ Francia, von Hamburg nach Weſtindien, 21 
Sept. 4 Uhr Nachm. von Havre. f 

8.D. Fürst Bismarck, 2), September 8 Uhr Vorm. 
in Newyork. 

Georgia, ron Newpork nach Genua, 21. Septbr. 
5 Uhr 30 Min. Nachm. in Neapel. 

R. P. D. Hamburg, 22. Septbr. in Shanghai. 

D. Hungaria, 20 20. September in St. Thomas. } 

„ Ithaka, von Hamburg nach Südbraſilien, 20. 

i Sept. 9 Uhr 45 Min. Vorm. in Cardiff. 

„ Karthago, 22. Sept. in Victoria. 

„» Nauplia, von Newyork via Copenhagen nach 
Stettin, 20. September 1 Uhr Nachm. Butt of 

Lewes paſſirt. 8 

„ Nicaria, von Hamburg nach der Weſtküſte von a 

Amerika, 21. Sept. von Teneriffe. 

„ Nubia, von Stettin nach Newyork, 21. Septbr. 
2 Uhr Nachm. von Swinemünde. 

„ Patricia. von Hamburg via Boulogne ſur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 22. Sept. 12 Uhr 
Mittags Cuxhaven paſſirt. 

„ Pennsylvania, 21. September 1 Uhr Nachm. 

ron Newyork via Plymouth und Cherbourg 
nach H/ burg. 

„» Frotoria, 2), Sept. 8 Uhr Vorm. in Newyork. 

„ Savoia, 19. September von Valparaiſo. 

„ Sevilla, 21. September von Buenos Alires, 

„ Billesia, von Oſtaſien kommend, 22. Sept. 6 Uhr 
30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 

„ Suevia, nach Oſtaſien bestimmt, 22. September 
+ Uhr Nachm. Queſſant Eregch paſſirt. 

„ Syria, 19. September in St. Thomas. 

„ Valdivia, von Hamburg nach Nordbraſilien, 20. 
— Sept. 1 Ubr Vorm. von Havre. 


Meſtauration 


am Hafen, gut gehend, krankheitshalber zu verkaufen. 
Offerten unte C. G. an die Expedition dieſes Blattes, [f 
Kirchplatz 3, erbeten, ae 


S. RO EDER S 
BREMER BÖRSENFEDER 


Schutzmarke 


Anerkannt beste Schreibfedern, 
- Veberall zu haben. 


. Deu! Verafeder N — (Sehr —— 


ö us 
m ii | ze Te Dun 12 3 | 
| ü Kg 


Gardinen. 


{ 5 a 

Cacao, garantirt weil 

rer Pfund von 1,20 Mark bis 2,40 7 N 
empfiehlt angelegentlichſt 


Otto Winkel,. 
 Breitestrasse 11. — 1 


Bordeaux-Weine. 


Weinprodnzent bietet feinen Wein (prima 975 


a \ 
a ee 


in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Regendecken, 


Erſatz für Lederdeden, mit Be Ansrüſtung 
von / 5 ab. 


Waſſerdichte 


I. R. Heinicke a Chemnitz, 1 fd tät) à Mk. 80.— das Oxhoft — 228 Liter 
Specialgeschäft Wilhelmplatz 7. ; 1 P ane Bordeaux. Würde tüchtigen Vertreter aͤlsleſthen 

* must. P d fertigt in jeder Größe ſchwell und bittig II. Eur — — a me 

ustr. Prospecte un 5 a Caudéran ordeaux ( Fraukr 
Fabrik- 8 ; 3 h Goldschmidt, 

eee N f Adolph und Planfabrik, Eine höhere Beamtenwittwe und Tochter 5 

nd Höchsten Schornstein 9 Neue Königsſtr. 1. Fernſpr. 325. 1. Ottober in ruhiger geſunder Gegend in 
Dampfkessei- der Erde von 140 m 9 — Penſion. si 1 


Höhe ausgeführt, Neue Sieh sjähri kl. K 0 Sr 20 
5 Breitestirasse 3638 | ue diesjährige ocher ien, Offerten unter M. an die 
E 0 neue is Victoria-Erxbjen, d. Bl., Kirchplas 3, erbeten. — j 


An 
neue „ Er Erbſen, In einer Lehrerfomitie 4 0 


. — rn 2 ein 10—13jähriger Knabe 
Waſch⸗ u. Flaggenkeinen, nene =: aſel Linſen, and billige Peuſſon. Aufi 


hohler Zahne 292 5 % - 
Zahnschmerz \szöircs, sera M | Jalouie: ae Gurte, Bindfaden Magdeburger Sauerkohl der Schularbeiten durch 
B ER EU eri Wernicke, Gr. Wollweberſiraze 44 _ 4•1 in En Neht. Mehlhandlun mit ä ” 
1 ſchwarzes Jacket, lang, 1 graues Jacket, Kurz, a. PR tönmensrüdftenf 10 9,5 Alte Falkenwalderſtr. 14, Tr. | 


will, Wut es des Profites wegen, nur Kropp hilft Ke 
Erbältlich in allen Drogerien. ihlant Figur, zu verkaufen Paradeplatz 9, 2 Tr. r. 


nk 


n Umzug. 


ebene ſind 0. 80 zu verk. 
ilhelmſtr. 20, Hof 2 Tr 


